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Verwendungszweck

Die logarithmisch-periodische vertikal-
ant€nne A 1147 dient zum Ernpfang von
Kurzwellensendern im Frequenzbereich
von 4 MHz bis 30 N/Hz. Sie trpfert bei
durchschnittlichem Gewinn von etwa
11 dB und guter Anpassung s :2 eine
fast glejchbleibende Halbwertsbreite
der Azimutdiagramme um 85 . InJolge

des Aofbaus der A 1147 als Monopol-
antenne ergibt sich eine geringe Mast-
höhe von etwa 26 m.

Mechanischer Aulbau
(Siehe Bilder 2 und 3)

Die Antenne A 1147 isl ais vertikal
polarisierte logarithmischperiodische
I\,4onopolantenne aufgebaul. lm Gegen-
salz zu einer symmetrischen logarith-
misch-periodischen Dipolantenne wer-
den hier nur die oberen Dipolhälften
verwendet. Die unteren Dipolhälften
werden ersetzt, indem die Monopole
uber Grund montiert und somit an die
sem gespiegelt werden- Die BodenleiF
fähigkeit wird durch ein sorgfältig di-
mensioniertes Erdnetz aus Nletalldräh-
len verbessert. Durch diese Konzeption

wird die Bauhöhe der Antenne aui etwa
die Hälfte verringerl. Dies bedeutei au-
ßer einem einfacheren Aufbau eine
nichl unerhebliche Kosteneinsparung.
Die Anlenne A 1147 besteht aus 23 l\,4o-

nopolen unterschiedlicher Höhe. Die

Anlennenparameter sind r : 0,9 und

o : 0,08. Die 23 Monopole sind mit
Hilfe von Kunstslollserlen an errem 7wi-

schen zwei unterschiedlich hohen l\.4a-

slen gespannten Kunststofftrageseil be-

festigt. An dem in der Hauplstrahlrich-
tung der Anlenne stehenden 3,3 m ho-
hen Kunststoffmast ist das Trageseil so

belestigl. daß es um etwa 05 m in

seiner Länge verändert werden kann.
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Bilder 2 und 3: Autbau und Abmessungen EP/V 3051 4

Vor dem Erreich€n des 26 m hohen
Sta h lg itle rmastes wird das KunststolJ-
trageseil von einem Stahlzugseil auf_

gencrnmen, das über eine Un:lenkrolie
am Mast entlang nach unten geführt
wird. Mit einer abnehmbaren zugvor_
richtung kann das Zugsci gespannt

cder €ntlastet werden. Durch die ge-

nannten Vorrichtungen an den beiden
[,.tasten kann das Trageseil gespannt,
verschoben (zur Geradestellung der
l\lonopole) oder ganz abgelassen wer-
den. Der Stahlgittermast hai e nen

Ouerschritt von elwa 0,7 07 rr E'
kann mit Hrlfe der in einer Ecke ange-
brachten Leiter leichl im Inneren be-

atiegen werden. Das Auswechseln z. B.

einer Glühlampe bei einer an sernem

obcrcn Ende angebracnlen Posit on"
lampe ist somit kein Problem.') Der
Stahlgittermasl wird rnit zwei Tiefen-
erdern geerdet und außerdem mil dem
trdrelT verbundFn, wcmrI eine ausrei
chende Blilzableilung vorhanden ist. Die

Abspannung des Stahlgitlermastes er-
folgt mit drei um je 120 versetzlen
Stahlseilen, die aus elekllschen Grun
den mehrrnals mil lsolatoren unterteilt
sind, während der kleinere Kunststofi
masl mit drei um je 120 versetzten
Kunslstollscrlen gehallen wird. Die bei
den Maste werden auf Betonfunda-
n_cnte geretzt. Die AbspannLnqen kön-
nen entweder durch Betonlundamenle
cder Erdbohrer im Boden verankert

Die I\,4onopole werden an ihrem unle-
ren Ende jeweils an ein Anschlußge-
häuse angeschlossen und in dessen
Innern mit der Speiseleitung elektrisch
verbunden. Diese Anschlußgehäuse
können entweder auf Einzelfundamen-
len aLs 8eton. Häringen oder aLf ei-
n€rn durchgehenden BetonbanC beie-
stigt werden

') Die Positionslampen gehören n chl
zum Lieferumfang.

Elektrischer Autbau

Die Speiseleitung beslehl aus nur ei-
nem Koaxialkabel mit einem Wellen-
wrdersland von 75 Q. Das KoaxialKa-
bFl vom Typ Cellflex Cu 2Y hal e.1e
porendichte PE-SchaLrmisolierung und
isr somit lä ngswa:se rd i.ht. Auße'ei-
nem stabilen Kupferwellmantel hat die-
ses Kabel einen PE-Mantel als lJmge-
oungsscnulz

Das Koaxialkabel verbindet alie An-
sch lußgehäuse. ln diesen Gehäusen
werd€n die lvionopole mit der Speise
lcilung verbunden. In jedem ungerad-
zahlrgen der AnschluRgehäuse wird der
lnnenleiler des Koaxialkabels direkl an
den jeweiligen I\,4onopol angeschlossen.
Alle geradzahligen Monopole werden rn

d€n entsprechenden Verzweigungskä-
sten jeweils über Phasenurnkehrtrans-
formatoren mit dem Koax-lnnenleitet
verbunden. Dadurch werden alle unge-
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radzahligen Monopole mit der Phase
(li1) und alle geradzahligen l\4onopole
mit der Phase (ll1 + :r), wie theore-
tisch erlorderlich, gespeist. Sowohl das
Koaxialkabel, als auch die Leitungs-
transtormatoren wurden nach Gesichts-
punkten ausgesucht bzw. dimensioniert.
die eine optimale Funktion der An-
tenne garantleren. Beispielsweise ist die
Strahlungscharakteristik der LP-Anten-
ne vom Verhältnis der Phasengeschwin-
digkeit einer einfallenden Welle in der
Speiseleitung zur Phasengeschwindig-
keit der Welle zwischen den Monopo-
len, d. h. im Freien, abhängig. Anderer-
seits müssen die Transforrnatoren so
aulgebaut sein. daß durch sie keine
merklichen Verluste verursachl werden,
da ja insgesamt 11 parallel zur Speise-
l.il"^^ ^öc^hrltot c in.i

Vier der elf Transformatoren sind auf
Ringkerne gewickelt. die restlichen sie-
ben aut Schalenkerne. Die verwendeten
Ferritmaterialien sind reversibel, d. h.

sie können ohne Bedenken kurzzeitig
in die Sättigung gefahren werden, was
bei einem Blitzschlag im Bereich der
Anlenne durchaus moglrch rst. Dre vier
Ringkerntransformatoren werden für das
obere Frequenzbandteil bzw. bei der
Speisung der Monopole Nr. 16, 18,20
und 22 eingesetzt. Beide Transforma-
torentypen werden jeweils zusammen
mjt je einer U be rspan n ung ss icherung
und einer Grobfunkenstrecke auf eine
gedruckte Schaltung monliert. Diese
gedruckte Schaltung wird mit nur dre,
Schrauben im Verzweigungsgehäuse
montiert und ist dadurch leicht aus-
tauschbar.

Das Endverzweigungsgehäuse wird mit
ejner gedruckten Schaltung bestückt,
auf der stalt eines Transformators ein
Widersland montiert ist- Der Wider
stand ist in seiner Größe so gewählt,
daß er diesen l\,4onopol nur unmerklich
belastet, er verhindert aber, daß rück-
laulende Wellen die Spannungsvertei-
lung auf der Leitung verschlecht--rn,
d. h. der Endenellekt wird ausgeschal-
tet. Auch dieser Widerstand wird rnit
einer Blitzschutzeinrichtung gesichert

Das Antennenanschlußgehäuse dient
auch zugleich als Verzweigungsgehäuse
für den Monopol Nr. 23- Der Anschluß
erfolgt über eine 6/16-Buchse. Aus den
Wellenwiderständen der Monopole und
dem We llenw id erstand der Speiselei-
tung ergibt sich der Anten n eneingangs-
widerstand zu 60 Q. Aut der im An-

tennenanschlußgehäuse monlierten ge-
druckten Schaltung muß also nur lür
von 60 Q abweichende Eingangswider-
slände ein Transformator installiert
werden. Die LP-Antenne A 1147 wird
derzeit mit zwei unterschiedlich be-
stückten gedruckten Schaltungen - für
einen Antenneneingangswiderstand von
60 Q oder 50 Q - geliefert. Durch eine
im AnschluRgehäuse montierte Uber-
spannungssicherung mit Grobfunken-
strecke wird das Anschlußkabel gegen
Überspannungen gesichert.

Sehr wichtig ist lür eine LP-Monopol-
antenne eine einwandfreie Funktaon des
Erdnetzes. Sowohl die Diagrammlorm,
als auch der Gewinn sind von der Leit-
fähigkeit des Bodens abhängi9. Das
Erdnetz ist in seinen Abmessungen
zwar so klein wie möglich, wurde aber
so dimensioniert, da8 auch bei schlechl
leitendem Boden noch keine wesent-
Irche Verschlechterung sowohl des Dia-
gramms, als auch des Gewinns verur-
sacht wird. Die Abmessungen des Erd-
nelzes sind äus Bild 3 zu entnehmen.

Elektriscl|e Dalen

Dlagramme

Die Elevationsd iag ranime sind von cler
Boden leitfäh ig ke it abhängig. Theoreti-
sche Elevationsdiagramme der A 1147

zeigen die Bilder 4,5 und 6, lür einen
Boden mit €r : 10 und l : 10-3 s/m-
Bei ideal leitendem Boden ist das Ele-
vationsd iagramm cosinusförmig und hat
eine Halbwertsbreite von etwa 35

Die unter einem Elevalionswinkel von
0 gemessenen Azimutdiagramme sind
in den Bildern 7 bis 14 für die Fre-
quenzen 4, 7, 12, 14, 22, 25, 27 und

6) 30 N.4Hz

Bilder 4, 5, 6: Vertikald iag rarn me

4) 4 MHz

5) 10 MHz

30 l,4Hz dargestellt. Oie HalbwertsbreF
ten der Azimutd iag ramme variieren
zwischen 92_ bei der unteren Grenzfre
quenz der Antenne und 74' bei 18 MHz.

Bild 7: 4 MHz Bild 8: 7 MHz
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111 22 MHz9) 12 MHz 10) 18 MHz

12]' 25 MAz

Bilder 9 bis 14: Horizontaldiagramme

t., ler

13) 27 MAz 14) 30 MHz

Vor-Rüdryerhältnis

Bild 15 zeigt den Verlauf des Rück-
strahlverhältnisses in dB als Funktion
der Frequenz. Das Rückstrahlverhält-
nis liegt zwischen etwa -14 dB bei
4 MHz und über -30 dB um 25 MHz.

Gewinn

Der Antennengewinn liegt zwischen et_

wa 10 dB an den Frequenzbandenden
und etwa 12 dB in der Frequenzband-
mitte.

Fehlanpassung

Die Fehlanpassung ist s 
=2. 

Eanen ty-
pischen Fehlanpassungsverlaul der
A 1147 zeigt Bild 16. Größere Abwei-
chungen von diesem Verlauf zeigen
die nicht einwandfreie Funktion der An-
tenne an. Die Fehlanpassungsmessung
kann also als Kontrollmessung verwen-
det werden, bei der auch zugleich der
Ort des Fehlers angezeigt wird.

'-- -' 
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Bild 15: Verhältnis der Rückstrahlung zum Maximum der Hauptkeule

Bild 16: Typischer Fehlanpassungsverlauf
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